
Wirtschaft
Kommission einigt
sich auf Erhöhung
des Mindestlohns

Innenteil
Deutschland über-
nimmt heute EU-
Ratspräsidentschaft

Politik
Kramp-Karrenbauer
löst Teile der
Eliteeinheit KSK auf

werdenden Familien und die Mit-
arbeiter so sicherwiemöglich zu ge-
stalten. „Wenn Schwangere zur
Untersuchung oder Geburt in die
Klinik kommen möchten und grip-
peähnliche Symptome haben oder
Kontakt zu einem bestätigten Co-
vid-19-Fall hatten, bittenwir darum,
dass sichdieSchwangerevorab tele-
fonisch anmeldet“, so Artur Smoro-
din, Chefarzt der Gynäkologie und
Geburtshilfe.
Zur Geburt dürfen die Frauen

vomwerdendenVater begleitet wer-
den, sofern dieser symptomfrei ist
undkeinenKontakt zu einembestä-
tigten Covid-19-Fall hatte. Kreiß-
saalbereich und Familienstation
dürfen nicht verlassen werden.

Die glücklichen Eltern mit Jubilä-

umsbaby Malia. FOTO: HELIOS
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130 Personen
sind aktuell im
Kreis erkrankt
Der Richtwert lag am
Dienstag bei 10,99.

Göttingen. Im Landkreis Göttingen
sind aktuell 130 Personen amCoro-
navirus erkrankt, 85 weniger als am
Vortag. Die Gesamtzahl bestätigter
Infektionen liegt bei 1.294, davon
sind 499 in der Stadt Göttingen ge-
meldet. 1.084 Personen sindwieder
von der Infektion genesen, 80 sind
in Verbindung mit einer Erkran-
kung an Covid-19 gestorben. Der
Wert der Neuinfektionen lag am
Dienstag bei 10,99 (Vortag 17,39).
In der Stadt Osterode gibt es mit

101 Infiziertenund fünfErkrankten
eine erkrankte Person mehr, als
noch amVortag. In den übrigenOr-
ten imAltkreisOsterodebleibendie
Zahlen unverändert: Gemeinde
BadGrund 45/0, Stadt Bad Lauter-
berg 83/1, Stadt Bad Sachsa 76/0,
Samtgemeinde Hattorf 43/0, Stadt
Herzberg 206/0, Gemeinde Wal-
kenried 4/0. mel

AUCH DAS NOCH

Warum sieht man die
Kanzlerin ohne Maske?

Angela Merkel ist für ihr eindring-
liches Werben für denMund-Nase-
Schutz im Kampf gegen die Coro-
na-Krise bekannt. Doch wie hält
sie es selbst? Nun, beim Treffen mit
Macron auf Schloss Meseberg sag-
te es die Kanzlerin auf Nachfrage
einer Journalistin so: „Wenn ich
zum Beispiel einkaufen gehe, dann
treffen wir uns nicht, offensicht-
lich. Sonst hätten Sie mich auch
schon mit Maske sehen können.
Ich verrate Ihnen aber nicht, wann
ich wo einkaufen gehe.“
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Pflicht zur Mund-
Nasen-Bedeckung an
Schulen verlängert

Göttingen. Die Verwaltung des
Landkreises Göttingen hat in einer
Mitteilung darauf hingewiesen,
dass das Gesundheitsamt für die
Stadt und den Landkreis nochmals
die Pflicht verlängert hat, dass jede
Person während des Schulbetriebs
auf Schulgrundstücken und in
Schulgebäuden außerhalb von
Unterrichts- und Verwaltungsräu-
men eine Mund-Nasen-Bedeckung
zu tragen hat. Die Pflicht gilt dem-
nach bis einschließlich Mittwoch,
15. Juli.

Mann fährt unter dem
Einfluss von Drogen
Osterode.Unter demEinfluss berau-
schender Mittel war am Montag-
morgen ein 39-Jähriger mit seinem
Auto in der Herzberger Straße in
Osterode unterwegs. Dem Mann
wurde eine Blutprobe entnommen,
die Weiterfahrt untersagt und ein
entsprechendes Strafverfahren
gegen ihn eingeleitet.

Malia ist das 300. Baby des Jahres
Wegen Corona gelten in der Geburtshilfe einige Präventionsmaßnahmen.

Herzberg. Grund zur Freude hatte
das Team der Herzberger Geburts-
hilfe amvergangenenWochenende:
BabyMaliawar am27. Juni die 300.
Geburt in diesem Jahr. 2019 wurde
die300.Geburt erst am5.August im
Geburtenbuch der zertifizierten ba-
byfreundlichen Geburtshilfe ver-
zeichnet. Ein wenig müde war Ma-
lia bei ihrem ersten Fototermin. Am
Samstag kam die Kleine um 0.27
Uhr in der Helios-Klinik Herzberg/
Osterode zur Welt. Das Jubiläums-
baby wog dabei 2900 Gramm und
war 46 cm groß.
Aufgrund der Corona-Situation

gelten in derGeburtshilfe weiterhin
einige Präventionsmaßnahmen, um
den Aufenthalt in der Klinik für die

Zweierfusion: „Ein Schlag
ins Gesicht der Bürger“
Die Initiatoren des Bürgerentscheides in Bad Sachsa lehnen Fusionsgespräche derzeit ab.

Von Thorsten Berthold

Bad Sachsa. „Wir empfinden das als
ein Schlag ins Gesicht der Bürger,
die sichmehrheitlich gegen eine Fu-
sion entschieden haben. Wir sind
enttäuscht von dem Agieren unse-
rer Verwaltung und der Kommunal-
politik.“DeutlicheWorte findenSil-
via und Matthias Gerlach sowie
Andreas Petzold, die Initiatorendes
Bürgerentscheides in Bad Sachsa,
in Bezug auf die Tagesordnung der
Sitzung des Rates der Uffestadt am
9. Juli.
Unter dem Punkt „Zukünftige

Ausrichtung der Stadt Bad Sachsa“
sollen die Ratsmitglieder darüber
entscheiden, ob am 22. November
dieWahl einer neuenBürgermeiste-
rin oder eines neuen Bürgermeis-
ters erfolgen soll – oder eventuell

stattdessen Verhandlungen mit der
Gemeinde Walkenried über einen
Zusammenschluss geführt werden
sollen. Vor allem beklagen sie, dass
wie unsere Zeitung berichtete
schon erste Gespräche mit den Ver-
tretern in Walkenried von Bad
SachsaerSeite geführtwurden„und
das noch vor einer ersten Ratssit-
zung nach dem Bürgerentscheid,
die unseres Erachtens viel zu spät
erfolgt“.

Auch eine Erklärung können sie
liefern. So gebe die Beantwortung
der Frage „Lehnen Sie eine Fusion
mit den Gemeinden Bad Lauter-
berg und Walkenried ab?“ beim
Bürgerentscheidam7. Juni, bei dem
knapp 52 Prozent mit Ja stimmten,
noch keine Erklärung für die Grün-
de einer Ablehnung durch die Bür-
ger. „Es lässt sich für uns nicht da-

raus erkennen, wonach der einzel-
ne Bürger diese Entscheidung ge-
troffen hat. War die Ablehnung nur
in Kombination mit beiden Kom-
munen gewünscht oder aber war
die Ablehnung gegen eine bestimm-
te Kommune gerichtet? Wenn ja –
gegen welche? Da spielt es keine
Rolle, dass die Fusionsverhandlun-
gen auf eine Dreier-Fusion bezogen
waren“, lautet die Analyse von Sil-
via und Matthias Gerlach sowie
Andreas Petzold.
Aber auch die Frage, warum das

Gedankenspiel Zweierfusion über-
haupt aufkomme, bringt das Trio
zumNachdenken. „Wirwarennach
dem Bürgerentscheid sehr über-
rascht von der Information, dass
das Land Niedersachsen auch eine
finanzielle Unterstützung für eine
Zweierfusion vorsieht. Offensicht-

lich war dies Teilen der Politik
schonseitMärzbekannt, eine Infor-
mation der Öffentlichkeit erfolgte
aber erst im Juni nach dem Bürger-
entscheid.“ Über den Grund könne
man nur noch spekulieren.
Doch auch das Handeln der Ver-

antwortlichen in Bad Sachsa mit
dieser neuen Option empfinden sie
als falsch. „Wir hätten von Verwal-
tung und Politik erwartet, dass zu-
erst die Meinung der Bürger zu
einer Zweierfusion erfragt wird, be-
vor die ersten Gespräche mit den
Vertretern der anderen Kommunen
geführt werden. Das wäre ein Zei-
chen von Achtung und Respekt vor
dem Willen der Bürger gewesen.“
Ihr klarer Appell deswegen: keine
Fusionsverhandlungenaufnehmen,
sondern die Bürgermeisterwahl
vornehmen. Seite 7

WETTER

Sparkasse und Volksbank
betreiben gemeinsam
Geldautomaten
Die Sparkasse Osterode am Harz und die Volksbank im
Harz eG betreiben ab heute gemeinsam Geldautomaten
in Pöhlde, Wulften (Bild) und Barbis. Die Automaten an
den drei Standorten stehen Kunden beider Kreditinstitute
kostenlos zur Verfügung. Am Montag stellten die
Vorstände beider Geldhäuser und Vertreter der
Kommunen die neue Kooperation in Pöhlde vor. Die soll
sowohl den Kunden vor Ort dienen, als auch Kosten für
die Banken senken. Seite 5

FOTO: MARTIN BAUMGARTNER / HK

Anzeige

HH Eine Marke der FUNKE MEDIENGRUPPE

NORDSEE HUSUM

3-tägig pro Person ab119,-
Nordsee-Hotel Hinrichsen ***

Reise-Nr.: 9536777 Telefon: 089 54998305
Reiseveranstalter: Eurotours International Kitzbühel Ges.m.b.H.
Kirchberger Straße 8 . A-6370 Kitzbühel

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ 2 Nächte im Doppelzimmer
✔ Frühstück
✔ 1 Flasche Wasser bei Anreise
✔ Weitere Inklusivleistungen auf globista.de

Reisevermittler: FUNKE ONE GmbH, ein Unternehmen der FUNKE MEDIENGRUPPE,
Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen

Mittwoch, 1. Juli 2020 | www.harzkurier.de Nr. 151 | Einzelpreis 1,80 €3 Ein Titel der FUNKE MEDIENGRUPPE

4 197805 801805 3 0 0 2 7



HERZBERG

D
ie Kooperation der beiden
Geldhäuser sollte meiner

Meinung nach ein Modell sein, das
Schule macht, gerade im ländli-
chen Raum. Klar, dass in derWirt-
schaft Kosten immer eine Rolle
spielen, und bei Geldhäusern so-
wieso, aber für zwei Institute, die
ihre regionale Verwurzelung quasi
als Markenclaim führen, sollten
doch auch noch andere, „softe“
Standortfaktoren eine Rolle spie-
len: Und zwar die Präsenz in der
Fläche, nennen wir es „die Fahne

hochhalten“. Klar, Online-Banking
nimmt immer mehr zu – aber das
gilt in Zeiten des demographischen
Wandels auch für die Zahl der älte-
ren Einwohner, die mit dem virtu-
ellen Zahlungsverkehr nicht so gut
zurechtkommen. Und selbst jünge-
re Menschen benötigen ab und an
Bargeld aus dem Automaten und
wollen dafür keine halbe Stunde
durch die Gegend fahren. Wenn eh
alles nur noch online geht, könnte
man sonst ja auch zu einer günsti-
geren Online-Bank wechseln.

Präsenz in der Fläche zeigen

KOMMENTAR Von Martin BaumgartnerOnline für den
Ferienspaß
anmelden
Jugendbüro weist auf
Homepage hin.

Hattorf. Für das gemeinsame Fe-
rienprogramm der Kinder- und Ju-
gendbüros Duderstadt, Giebolde-
hausen und Hattorf gibt es ein On-
line-Anmeldeverfahren. Darauf
weist der Hattorfer Jugendpfleger
RobertHolzhin.Erforderlich ist zu-
nächst eine Registrierung des Kin-
der auf der Seite www.ferein-eichs-
feld-harz.de. Dort sind auch die ein-
zelnen Veranstaltungen aufgeführt.

TERMINE

KOMPAKT

Termine & Notizen

Mittwoch, 1. Juli

Öffnungszeiten

Tourist-Info, Tel. 05521/852111

9-12.30 Uhr

Bürgerbüro 8.30-12.30 Uhr

Museum Schloss Herzberg

10.00-16.00

Einhornhöhle geschlossen

Hattorf

Rathaus 8.30-12.30 Uhr

Freibad Hattorf 10.00-19.30 Uhr,

letzter Einlass um 19 Uhr, bei

schlechtem Wetter kann das Bad

vorzeitig geschlossen werden.

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Am Samstag, 11. Juli, werden um
14 Uhr in der Hördener Kirche La-
ra-Joy Adler, SimonMarx und
Emily Placht konfirmiert. Im Zu-
sammenhang mit demGottes-
dienst sind Hygiene- und Ab-
standsregeln zu beachten. Die übri-
gen Konfirmanden des Jahrgangs
werden am 6. September konfir-
miert.

Redaktion der Seite Herzberg

Martin Baumgartner

herzberg@harzkurier.de

Banken kooperieren an den Geldautomaten
Sparkasse Osterode und Volksbank im Harz starten gemeinsames Angebot in Pöhlde, Wulften und Barbis.

Von Martin Baumgartner

Pöhlde. „Das ist ein Segen, dass es
den Geldautomaten hier gibt“, sagt
eine ältereDame, die in der Pöhlder
Sparkassen-Filiale Geld gerade ab-
heben will und sich über die Grup-
pewundert, diemit feierlichenMie-
nendraußenvordemHaus steht.Es
sind Vertreter von Sparkasse Oste-
rode und Volksbank im Harz sowie
die Bürgermeister von Bad Lauter-
berg, Wulften und Pöhlde, die hier
eine für beide Bankhäuser neuarti-
ge Kooperation offiziell bekanntge-
ben: Künftig können nämlich auch
Volksbankkunden hier in der Spar-
kassen-Filiale Geld am Automaten
abheben.Unddas nicht nur inPöhl-
de, sondern auch inWulften und in
Barbis: Die Sparkasse Osterode
und die Volksbank im Harz betrei-
ben ab 1. Juli gemeinsamGeldauto-
maten an den drei Standorten, die
den Kunden beider Kreditinstitute
kostenlos zurVerfügung stehen – al-
lerdings wohl nur für drei Jahre.
Die Pöhlder Seniorin bezeugtmit

ihremBankbesuch spontan denBe-
darf nach genau so einem Angebot,
gerade bei der älteren Bevölkerung
der Orte. Das ist auch einer der
Hauptgründe, die beide Banken zu
diesem Schritt bewegt haben – und
zwar auf Initiative der Kommunal-
politiker. Daneben spielen für beide
Geldhäuser aber auch betriebswirt-
schaftliche Gesichtspunkte eine
Rolle: „In Pöhlde undWulftenwer-
den zurzeit parallel von beiden

Geldinstituten SB-Bereiche vorge-
halten, die aber nicht rentabel
sind“, sagte Thomas Toebe, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Osterode. „Durch die Kooperation
und die damit vertretbaren Kosten
lassen sich auch weniger rentable
Standorte noch drei weitere Jahre
aufrechthalten.”

Banken verweisen auf abnehmende

Kundenfrequenz in den Filialen

Vor allem in den ländlichen Regio-
nen nahmdieKundenfrequenz laut
Sparkasse und Volksbank in den
vergangenen Jahren ab. Ein Groß-
teil der Kunden erledige seine
Bankgeschäfte online, wünsche
sich aber gleichwohl nach wie vor
einen Geldautomaten in der Nähe.
„AusdiesemGrund ist esunsbeson-
derswichtig, unserenKundeneinen
leichten Zugang zur Bargeldversor-
gung zu ermöglichen“, erklärt Tors-

ten Janßen, Vorstandsmitglied der
Volksbank imHarz.
DurchdiesesModellwürden sich

für alleBeteiligtenVorteile ergeben:
Die Sparkasse, die Volksbank und
der Kunde profitieren, zeigen sich
die Bankvorstände überzeugt. „Wir
bündeln unsere Kräfte und sichern
eine wohnortnahe Versorgung mit
Bargeld, welche ganz sicher auch
unseren älteren Kunden auf den
Dörfern zugutekommt“, betont Jan-
ßen. Der Trend werde jedoch wei-
terhin zum bargeldlosen Zahlungs-
verkehr gehen.
Mit der Pandemie dürfte sich die

Nutzung von kontaktlosen Bezahl-
verfahren, Giro- und Kreditkarten
sowie mobilem Zahlen per Smart-
phone ebenfalls beschleunigen,
sind die Vorstände beider Geldhäu-
ser überzeugt. „Viele Kunden gehen
nicht mehr in die Bankfilialen, son-
dern erledigen ihre Geschäfte on-
line. Die alltäglichen Dinge muss
man heute nicht mehr in der Filiale
tätigen.DieEinstellungderKunden
gegenüber den Filialen habe sich
verändert, und dem passen sich die
Sparkasse unddieVolksbankan.Es
geht viel über Onlinebanking, Tele-
fon und Mail. Das Zahlen im Ein-
zelhandel erfolgt immer mehr bar-
geldlos, dieser Trend hat sich in Co-
rona-Zeiten deutlich verstärkt“, er-
klärt UweMaier, Vorstandsmitglied
der Sparkasse Osterode.„Natürlich
stehen nach Absprache unsereMit-
arbeiter auch über die regulären
Öffnungszeiten hinaus für die per-

sönliche Beratung unserer Kunden
zur Verfügung”, ergänzte Volks-
bank-Vorstand Norbert Gössling.
In allen drei Orten werden die

Geldautomaten an den jetzigen
Sparkassen-Standorten betrieben
und inZukunft gut sichtbarmit den
Logos beider Banken ausgestattet.
„Wir nutzen somit gemeinsam
Räumlichkeiten und gewährleisten
für einen längeren Übergangszeit-
raumdie Bargeldversorgung an den
genannten Standorten“, sagt Toebe.

So ganz von alleine sind die bei-
den Banken aber nicht auf die Idee
gekommen zu kooperieren, wie die
Anwesenden berichteten: Die Ini-
tiative ging zunächst von den politi-
schen Vertretern in Pöhlde und
Wulften aus, die vondenPlänender
Banken erfahren hatten, ihre Filia-
len schließen zu wollen. So kam es

vor rund einem halben Jahr zu
einem ersten Treffen beim Pöhlder
Ortsbürgermeister Kai-Uwe Große,
der darauf drang, gemeinsam eine
Lösung zum Erhalt der örtlichen
Bargeldversorgung zu finden. Die
Banken, die beide ihre regionale
Verwurzelung herausstellen, zeig-
ten sich aufgeschlossen.

Beide Banken sollen in der Fläche

bleiben

Bad Lauterbergs Bürgermeister Dr.
Thomas Gans drückte bei der Prä-
sentation inPöhldeseineFreudeda-
rüber aus, dass die Volksbank nach
der bereits erfolgten Schließung der
dortigenFiliale nachBarbis zurück-
kehre undnunwieder beide Institu-
te ein Angebot für die Kunden im
Ort haben. Als er von den Überle-
gungen für Pöhlde erfahren habe,
habe er sofort Zustimmung signali-
siert – die Stadt Bad Lauterberg ist
Miteigentümerin der Sparkasse –,
aber auch erklärt, dass eine solche
Kooperation nicht nur für Pöhlde,
sondern auch für Barbis und Wulf-
ten ins Auge gefasst werden solle.
Beide Banken sollen in der Fläche
bleiben, so seine Überzeugung.
AuchWulftens Gemeindebürger-

meister Henning Kruse zeigte sich
erfreut über die Banken-Koopera-
tion. Der Gemeinderat unterstütze
diesen Schritt und man werde des-
halb die Räumlichkeiten im alten
Rathaus kostenlos als Standort für
den Geldautomaten zur Verfügung
stellen.

Trafen sich vor der Bankfiliale in Pöhlde (von links): Kai-Uwe Große, Ortsbürgermeister von Pöhlde, Uwe Maier, Vorstandsmitglied der Sparkasse, Dr. Thomas Gans, Bürgermeister von Bad Lau-

terberg, die Bankvorstände Thomas Toebe (Sparkasse), Torsten Janßen und Norbert Gössling (Volksbank) sowie Henning Kruse, Gemeindebürgermeister von Wulften. FOTO: MARTIN BAUMGARTNER / HK

„Durch die Koopera-
tion und die damit
vertretbaren Kosten
lassen sich auch
weniger rentable
Standorte noch drei
weitere Jahre auf-
rechthalten.“
Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzender

der Sparkasse Osterode am Harz

„Wir bündeln unsere
Kräfte und sichern
eine wohnortnahe
Versorgung mit Bar-
geld, welche ganz
sicher auch unseren
älteren Kunden auf
den Dörfern zugute-
kommt.“
Torsten Janßen, Vorstandsmitglied der

Volksbank im Harz

Neue Schilder
schmücken den
Ortseingang
HGV Wulften hat die
geschnitzten Schilder
für Gemeinde erneuert.
Wulften.Seit längererZeit fehlten in
Wulften die geschnitzten Ortsein-
gangsschilder aus Richtung Hat-
torf/Schwiegershausen und aus
Richtung Bilshausen. Nach über 30
Jahrenwarendie zur 1.100-Jahr-Fei-
er 1989 errichteten Holzkonstruk-
tionen morsch geworden.
Der Heimat-und Geschichtsver-

ein Wulften hat sie im Auftrag der
Gemeinde erneuert. Die Männer
der Arbeitsgruppe, insbesondere
Hermann Bode und Helmut Peine-
mann, haben viele Stunden daran
gearbeitet. Am vergangenen Wo-
chenendekonntendieSchilderwie-
der aufgestellt werden. Ein beson-
derer Dank gebührt laut Verein
auch Alfred Keller und seinen Mit-
arbeiter vom Reitparadies Wulften,
die mit einem Frontlader das Auf-
stellen der schweren Holzgestelle
unterstützten. Die Schilder bieten
für Einwohner und Gäste bei der
Einfahrt nach Wulften wieder ein
freundliches Bild, freuen sich die
Beteiligten.

Eines der neuen Ortseingangs-

schilder in Wulften. FOTO: VEREIN
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HERZBERG

D
ie Kooperation der beiden
Geldhäuser sollte meiner

Meinung nach ein Modell sein, das
Schule macht, gerade im ländli-
chen Raum. Klar, dass in derWirt-
schaft Kosten immer eine Rolle
spielen, und bei Geldhäusern so-
wieso, aber für zwei Institute, die
ihre regionale Verwurzelung quasi
als Markenclaim führen, sollten
doch auch noch andere, „softe“
Standortfaktoren eine Rolle spie-
len: Und zwar die Präsenz in der
Fläche, nennen wir es „die Fahne

hochhalten“. Klar, Online-Banking
nimmt immer mehr zu – aber das
gilt in Zeiten des demographischen
Wandels auch für die Zahl der älte-
ren Einwohner, die mit dem virtu-
ellen Zahlungsverkehr nicht so gut
zurechtkommen. Und selbst jünge-
re Menschen benötigen ab und an
Bargeld aus dem Automaten und
wollen dafür keine halbe Stunde
durch die Gegend fahren. Wenn eh
alles nur noch online geht, könnte
man sonst ja auch zu einer günsti-
geren Online-Bank wechseln.

Präsenz in der Fläche zeigen

KOMMENTAR Von Martin BaumgartnerOnline für den
Ferienspaß
anmelden
Jugendbüro weist auf
Homepage hin.

Hattorf. Für das gemeinsame Fe-
rienprogramm der Kinder- und Ju-
gendbüros Duderstadt, Giebolde-
hausen und Hattorf gibt es ein On-
line-Anmeldeverfahren. Darauf
weist der Hattorfer Jugendpfleger
RobertHolzhin.Erforderlich ist zu-
nächst eine Registrierung des Kin-
der auf der Seite www.ferein-eichs-
feld-harz.de. Dort sind auch die ein-
zelnen Veranstaltungen aufgeführt.
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Öffnungszeiten

Tourist-Info, Tel. 05521/852111

9-12.30 Uhr

Bürgerbüro 8.30-12.30 Uhr

Museum Schloss Herzberg

10.00-16.00

Einhornhöhle geschlossen

Hattorf

Rathaus 8.30-12.30 Uhr

Freibad Hattorf 10.00-19.30 Uhr,

letzter Einlass um 19 Uhr, bei

schlechtem Wetter kann das Bad

vorzeitig geschlossen werden.

Alle Angaben ohne Gewähr.

KURZ NOTIERT

Am Samstag, 11. Juli, werden um
14 Uhr in der Hördener Kirche La-
ra-Joy Adler, SimonMarx und
Emily Placht konfirmiert. Im Zu-
sammenhang mit demGottes-
dienst sind Hygiene- und Ab-
standsregeln zu beachten. Die übri-
gen Konfirmanden des Jahrgangs
werden am 6. September konfir-
miert.

Redaktion der Seite Herzberg

Martin Baumgartner

herzberg@harzkurier.de

Banken kooperieren an den Geldautomaten
Sparkasse Osterode und Volksbank im Harz starten gemeinsames Angebot in Pöhlde, Wulften und Barbis.

Von Martin Baumgartner

Pöhlde. „Das ist ein Segen, dass es
den Geldautomaten hier gibt“, sagt
eine ältereDame, die in der Pöhlder
Sparkassen-Filiale Geld gerade ab-
heben will und sich über die Grup-
pewundert, diemit feierlichenMie-
nendraußenvordemHaus steht.Es
sind Vertreter von Sparkasse Oste-
rode und Volksbank im Harz sowie
die Bürgermeister von Bad Lauter-
berg, Wulften und Pöhlde, die hier
eine für beide Bankhäuser neuarti-
ge Kooperation offiziell bekanntge-
ben: Künftig können nämlich auch
Volksbankkunden hier in der Spar-
kassen-Filiale Geld am Automaten
abheben.Unddas nicht nur inPöhl-
de, sondern auch inWulften und in
Barbis: Die Sparkasse Osterode
und die Volksbank im Harz betrei-
ben ab 1. Juli gemeinsamGeldauto-
maten an den drei Standorten, die
den Kunden beider Kreditinstitute
kostenlos zurVerfügung stehen – al-
lerdings wohl nur für drei Jahre.
Die Pöhlder Seniorin bezeugtmit

ihremBankbesuch spontan denBe-
darf nach genau so einem Angebot,
gerade bei der älteren Bevölkerung
der Orte. Das ist auch einer der
Hauptgründe, die beide Banken zu
diesem Schritt bewegt haben – und
zwar auf Initiative der Kommunal-
politiker. Daneben spielen für beide
Geldhäuser aber auch betriebswirt-
schaftliche Gesichtspunkte eine
Rolle: „In Pöhlde undWulftenwer-
den zurzeit parallel von beiden

Geldinstituten SB-Bereiche vorge-
halten, die aber nicht rentabel
sind“, sagte Thomas Toebe, Vor-
standsvorsitzender der Sparkasse
Osterode. „Durch die Kooperation
und die damit vertretbaren Kosten
lassen sich auch weniger rentable
Standorte noch drei weitere Jahre
aufrechthalten.”

Banken verweisen auf abnehmende

Kundenfrequenz in den Filialen

Vor allem in den ländlichen Regio-
nen nahmdieKundenfrequenz laut
Sparkasse und Volksbank in den
vergangenen Jahren ab. Ein Groß-
teil der Kunden erledige seine
Bankgeschäfte online, wünsche
sich aber gleichwohl nach wie vor
einen Geldautomaten in der Nähe.
„AusdiesemGrund ist esunsbeson-
derswichtig, unserenKundeneinen
leichten Zugang zur Bargeldversor-
gung zu ermöglichen“, erklärt Tors-

ten Janßen, Vorstandsmitglied der
Volksbank imHarz.
DurchdiesesModellwürden sich

für alleBeteiligtenVorteile ergeben:
Die Sparkasse, die Volksbank und
der Kunde profitieren, zeigen sich
die Bankvorstände überzeugt. „Wir
bündeln unsere Kräfte und sichern
eine wohnortnahe Versorgung mit
Bargeld, welche ganz sicher auch
unseren älteren Kunden auf den
Dörfern zugutekommt“, betont Jan-
ßen. Der Trend werde jedoch wei-
terhin zum bargeldlosen Zahlungs-
verkehr gehen.
Mit der Pandemie dürfte sich die

Nutzung von kontaktlosen Bezahl-
verfahren, Giro- und Kreditkarten
sowie mobilem Zahlen per Smart-
phone ebenfalls beschleunigen,
sind die Vorstände beider Geldhäu-
ser überzeugt. „Viele Kunden gehen
nicht mehr in die Bankfilialen, son-
dern erledigen ihre Geschäfte on-
line. Die alltäglichen Dinge muss
man heute nicht mehr in der Filiale
tätigen.DieEinstellungderKunden
gegenüber den Filialen habe sich
verändert, und dem passen sich die
Sparkasse unddieVolksbankan.Es
geht viel über Onlinebanking, Tele-
fon und Mail. Das Zahlen im Ein-
zelhandel erfolgt immer mehr bar-
geldlos, dieser Trend hat sich in Co-
rona-Zeiten deutlich verstärkt“, er-
klärt UweMaier, Vorstandsmitglied
der Sparkasse Osterode.„Natürlich
stehen nach Absprache unsereMit-
arbeiter auch über die regulären
Öffnungszeiten hinaus für die per-

sönliche Beratung unserer Kunden
zur Verfügung”, ergänzte Volks-
bank-Vorstand Norbert Gössling.
In allen drei Orten werden die

Geldautomaten an den jetzigen
Sparkassen-Standorten betrieben
und inZukunft gut sichtbarmit den
Logos beider Banken ausgestattet.
„Wir nutzen somit gemeinsam
Räumlichkeiten und gewährleisten
für einen längeren Übergangszeit-
raumdie Bargeldversorgung an den
genannten Standorten“, sagt Toebe.

So ganz von alleine sind die bei-
den Banken aber nicht auf die Idee
gekommen zu kooperieren, wie die
Anwesenden berichteten: Die Ini-
tiative ging zunächst von den politi-
schen Vertretern in Pöhlde und
Wulften aus, die vondenPlänender
Banken erfahren hatten, ihre Filia-
len schließen zu wollen. So kam es

vor rund einem halben Jahr zu
einem ersten Treffen beim Pöhlder
Ortsbürgermeister Kai-Uwe Große,
der darauf drang, gemeinsam eine
Lösung zum Erhalt der örtlichen
Bargeldversorgung zu finden. Die
Banken, die beide ihre regionale
Verwurzelung herausstellen, zeig-
ten sich aufgeschlossen.

Beide Banken sollen in der Fläche

bleiben

Bad Lauterbergs Bürgermeister Dr.
Thomas Gans drückte bei der Prä-
sentation inPöhldeseineFreudeda-
rüber aus, dass die Volksbank nach
der bereits erfolgten Schließung der
dortigenFiliale nachBarbis zurück-
kehre undnunwieder beide Institu-
te ein Angebot für die Kunden im
Ort haben. Als er von den Überle-
gungen für Pöhlde erfahren habe,
habe er sofort Zustimmung signali-
siert – die Stadt Bad Lauterberg ist
Miteigentümerin der Sparkasse –,
aber auch erklärt, dass eine solche
Kooperation nicht nur für Pöhlde,
sondern auch für Barbis und Wulf-
ten ins Auge gefasst werden solle.
Beide Banken sollen in der Fläche
bleiben, so seine Überzeugung.
AuchWulftens Gemeindebürger-

meister Henning Kruse zeigte sich
erfreut über die Banken-Koopera-
tion. Der Gemeinderat unterstütze
diesen Schritt und man werde des-
halb die Räumlichkeiten im alten
Rathaus kostenlos als Standort für
den Geldautomaten zur Verfügung
stellen.

Trafen sich vor der Bankfiliale in Pöhlde (von links): Kai-Uwe Große, Ortsbürgermeister von Pöhlde, Uwe Maier, Vorstandsmitglied der Sparkasse, Dr. Thomas Gans, Bürgermeister von Bad Lau-

terberg, die Bankvorstände Thomas Toebe (Sparkasse), Torsten Janßen und Norbert Gössling (Volksbank) sowie Henning Kruse, Gemeindebürgermeister von Wulften. FOTO: MARTIN BAUMGARTNER / HK

„Durch die Koopera-
tion und die damit
vertretbaren Kosten
lassen sich auch
weniger rentable
Standorte noch drei
weitere Jahre auf-
rechthalten.“
Thomas Toebe, Vorstandsvorsitzender

der Sparkasse Osterode am Harz

„Wir bündeln unsere
Kräfte und sichern
eine wohnortnahe
Versorgung mit Bar-
geld, welche ganz
sicher auch unseren
älteren Kunden auf
den Dörfern zugute-
kommt.“
Torsten Janßen, Vorstandsmitglied der

Volksbank im Harz

Neue Schilder
schmücken den
Ortseingang
HGV Wulften hat die
geschnitzten Schilder
für Gemeinde erneuert.
Wulften.Seit längererZeit fehlten in
Wulften die geschnitzten Ortsein-
gangsschilder aus Richtung Hat-
torf/Schwiegershausen und aus
Richtung Bilshausen. Nach über 30
Jahrenwarendie zur 1.100-Jahr-Fei-
er 1989 errichteten Holzkonstruk-
tionen morsch geworden.
Der Heimat-und Geschichtsver-

ein Wulften hat sie im Auftrag der
Gemeinde erneuert. Die Männer
der Arbeitsgruppe, insbesondere
Hermann Bode und Helmut Peine-
mann, haben viele Stunden daran
gearbeitet. Am vergangenen Wo-
chenendekonntendieSchilderwie-
der aufgestellt werden. Ein beson-
derer Dank gebührt laut Verein
auch Alfred Keller und seinen Mit-
arbeiter vom Reitparadies Wulften,
die mit einem Frontlader das Auf-
stellen der schweren Holzgestelle
unterstützten. Die Schilder bieten
für Einwohner und Gäste bei der
Einfahrt nach Wulften wieder ein
freundliches Bild, freuen sich die
Beteiligten.

Eines der neuen Ortseingangs-

schilder in Wulften. FOTO: VEREIN
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